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Am 12. Januar 1990 brachte die Bundespost die Sondermarke,,Fünf Jahrhunderte
Rieslinganbau" heraus. Sie stützte ihre Huldigung der Riesling-Rebe auf eine
Urkunde des Hessischen Staatsarchivs Darmstadt von 1498 über den Rieslinganbau
in Deutschland.

Aus insgesarnt 16 eingereichten Entwürfen wählte die Bundespost den von Professor
Ernst Kößlinger als den besten aus. Dessen Entwurf zeigtein von Reben umranktes R
in Form eines mittelalterlichen Initials.

Die Riesling-Marke ist in einer Auflage von 3l,75 Millionen Stück im Offsetdruck
hergestellt worden, davon 454200 auf Ersttagsblättern.

Künstler-Ersttagsbrief der Riesling-Marke mit dem von Professor Kößlinger gestalteten Ersttags-
stempel Bonn. Links das vom Grafiker ebenfalls als Markenmotiv gewählte Thema der biblischen
Weinkundschafter. Unten: Ein Auüogramm des Schöpfen der Riesling.Marke.
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Die konkunierenden Markenmotive und ihre Grafiker:

Professor Emst Kößlinger

Ursula Maria Kahl Professor Erik Nitsche

Professor Herbert Stelzer

Professor Schillinger

Erwin Poell

Professor H.P. Schall
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Der Streit um die erste urkundliche Erwähnung:

OFFIZIELLER ERSTTAGSBRIEF
DES DEUTSCHEN WEININSTITUTS

N e  0 0 6 8 5

Auf die Urkunde von 1498 aus dem Hessischen Staatsarchiv Darmstadt (Ausschnitt aus der Kopie
unten) beruft sich die Bundespost mit ihrer Huldigung der Riesling-Rebe. Auch das Deutsche
Weinbauinstitut stieg auf dieses Jubiläum mit einem offrziellen Ersttagsbrief ein. Doch der
Rheingauer Heimatforscher Dr. Josef Staab hat nachgewiesen: Der Rieslinganbau ist viel älter.
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Die Urkunde des Staats-
archivs von 1498. ln der
vierten und ftinften Zeile
von unten heißt es: ,,ein
rießling wingart gelegen
hinder Kirßgarten" Doch
schon in der Kellerei-
rechnung des Claus
Kleinfi sch, Verwalter der
Burg Rüsselsheim von 23.
März 1435 steht: ,,Item 22
Solodi (eine Münze) und
Setzreben rießlingen in den
wingarten".
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Walluf:

Wiesbeidener Kurier
Redaktion f\ ir leserbrlefe

I,anggasse 2l
62oo Wlesbaden

Walluf 2: Oberwalluf Walluf l: Niederwalluf: (Stempel ,,Pforte zum Rheingau")

Kiedrich:

Der t =rcc irtdev+ rsteritl
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Kiedrich mit Werbestempel ,,1000 Jalre gotisches Dorf'



Aus ber .t1e[mat ber 'Rieslingrebe

Geisenheim 3:
Marienthal

Geisenheim:

Geisenheim 4:
Stehphanshausen
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Geisenheim 2: Johannisberg
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Oesffich-\ilinkel:

Oestrich-Winkel 2: Oestich
Oestich-Winkel l: Winkel

Wiesbadener Kurier
nhej ngauredaktion

f ang,gasse

6200 Tfiesbad en
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Oestrich-Winkel 3: Hallgarten (mit Werbestempel ,,Trefrrnkt der Rothmühler)
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Eltville: QöY

Eltville 3: Hattenheim

Elwille 4: Martinsthal

Eltville 2: Erbach Elwille 5: Rauenthal
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Eltville l: Stadt Elwille am Rhein
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Rüdesheim:

Rtidesheim 1:
Altstadt

Rtidesheim 5:
Windeck

d8
Bgza-

Rüdesheim 2: Assmannshausen Rüdesheim 3: Aulhausen Rtidesheim 4: Presberg

1890'27. Dezember " 1990
100 Jahre Post In Elblngen
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Rüdesheim 6: Eibingn (Stempel 21.12.1990 -100. Jahrestag der Poststelle)
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Lorch:

Lorch 3: Ransel Lorch 1: Stadt Lorch am Rhein

Iorch 2: Lorchhausen Iorch 5: Wollmerschied
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Lorch 4: Espenschied (F,rsttagsstempel 12. Januar 1990)
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Die Weinbaugemeinden jenseits der Pforte des Rheingaus...
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Rheingauer Weinbaugemeinde Wiesbaden
H e r r n

K I a u s  P e t e r  D i e t e l

K l a u s s t r a ß e  6

6 2 2 2

Rlreingauer Weinbaugemeinde Hochheim

Weinbaugemeinde Flörsheim

... und der Geburtsort des Rieslings

Zwar sollen schon ll74 ander Mosel
Rieslingreben gestanden haben. Andere
wollen den Namen Riesling vom Ritzling-
bach in der Wachau (Österreich) ableiten,
wo seit 1236 Weinbau bezeugt ist. Das
alles aber gehört ins Reich der Legende.
Die Geburtsurkunde der berilhmten
Traube ist vielmehr die Kellereirechnung
des Verwalters der Bwg in Rüsselsheim,
Claus Kleinfisch aus dem Jahr 1435.
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Mit Bahn und Postkutsche durch den Rheingau

Der letäe Bahnpostwagen, der durch
den Rlreingau fuhr, war der Zug 14130
auf der Strecke zwischen Köln und
Franfurt {iber Niederlahnstein, Rti-
desheim und Wiesbaden. Der Zug
verkehrte noch bis zum Fahrplan-
wechsel 1991.
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Postkutschenfalrt zur Feier,,500 Jahre Posf'durch den Rheingau

Eine historische Postkutschenfalrt durch den Rheingau" bei der auch Briefe befördert wurden , veran-
staltete die Post am 13. September 1990. Mittagsrast war um 12 LJhr in Elwille. Anschließend grng es
weiter nach Geisentreim, wo die Postkutsche um 18 Uhr zur Weiterfalnt nach Rüdesheim startete.


